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Elbtal (aE) – Der Palmsonntag ist der letzte Sonntag in 
der Fastenzeit und letztlich der Sonntag vor Ostern.
Mit diesem Sonntag beginnt die Karwoche, die von 
der evangelisch-lutherischen Kirche auch „Stille Wo-
che“ genannt wird. In früheren Jahren gab es da für 
die Hausfrau viel zu tun. Osterputz stand an, es wur-
den Kuchen gebacken und hier und da noch ein Kleid 
oder eine Hose für die Osterfeiertage genäht.
In der katholischen Kirche wird sie auch „die große 

Palmsonntag - ein Fest,
das nicht jeder kennt
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Foto: Xxxxxxxxxxx

Woche“ oder „Heilige Woche“  genannt und umfasst 
darüber hinaus auch Osten. In der orthodoxen Tradi-
tion umfasst diese Woche ebenso das Osterfest.
Doch worum geht es eigentlich bei dem Fest?
Am Palmsonntag wird des Einzugs Jesu Christi in Je-
rusalem gedacht. Jesus zieht -nach der Bibel- in Jeru-
salem ein und wir dort vom jüdischen Volk wie ein 
König begrüßt. Zu seinen Ehren werden Palmzweige 
gestreut oder von den Menschen getragen. Palmen 
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galten vielerorts im Mittelmeerraum als heilige Bäu-
me und wurden entsprechend verehrt.
Sie galten aber auch als Sinnbild des Lebens und des 
Sieges. Bei den Israeliten galten sie aber insbesonde-
re auch als Symbol für die Unabhängigkeit und einen 
siegreichen König. Als solcher, also als König, zog Je-
sus Christus also in die jüdische Hauptstadt ein, die 
zur damaligen Zeit von den Römern dominiert wurde.
Einzug hielt Jesus – nach der Bibel - auf einem Esel 
reitend. So soll der absolut friedliche und gewaltlose 
Anspruch des Christentums auf die Königswürde Jesu 
als Friedenskönig dargestellt werden.
Den Einzug Jesu auf dem Reittier der armen Leute 
zeigte das Gegenbild zu den Kriegswagen der Könige 
seiner Zeit. Jesus kommt als ein armer König, einer, der 
nicht durch politische und militärische Macht herrscht. 
Sein innerstes Wesen ist Demut, der Sanftmut Gottes 
und den Menschen gegenüber, so die symbolische 
Darstellung der Handlung Jesu. Als „Friedenskönig“ 
steht er im Gegensatz zu den Königen der Welt, also 
wenn man so will, im Gegensatz zu Putin, Trump und 
anderen Staatsoberhäuptern heute, die eine gänzlich 
andere Vorstellung von Herrschaft haben.
Die römisch-katholische Kirche hat für diesen Einzug 
und das Fest einen doch recht sperrigen lateinischen 
Namen: Dominica in Palmis de passione Domini. Die 
evangelische Kirche hat mit der Bezeichnung Palma-
rum ein einfacheres Wort für sich gefunden. 
Der Ursprung des Palmsonntags geht allgemein auf 
den Einzug Jesu in Jerusalem  zurück, womit man die 
einzelnen Ereignisse des Leidensweges Jesu in Feiern 
und Riten nachbildete.

Hierzu gehört auch die Palmweihe, die in früherer Zeit 
in vielen Gegenden an einem anderen Tag vorge-
nommen und dann später auf den Palmsonntag ver-
legt wurde. Sie zählt auch zu den heidnischen Oster-
bräuchen der Vorzeit. Die geweihten Zweige sollten 
nicht nur das Haus bis zur nächsten Erneuerung vor 
Blitz und Feuer schützen, sondern wurden sie auch 
mit den Schalen der Ostereier und den Kohlen der 
Osterfeuer in den Ecken der Felder eingesteckt oder 
vergraben, um diese fruchtbar zu machen.
Im Westerwald wurden dazu Buchsbaumzweige zu 
einem Strauß zusammengebunden und nach der 
Segnung in der Küche des Hauses hinter ein Kreuz 
gesteckt. Bei Gewitter wurde ein Zweig abgebrochen 
und ins Feuer des Küchenherdes geworfen. Ein 
Brauch, der wohl gänzlich in Vergessenheit geraten 
ist, denn wer hat heute in der Küche noch einen Ofen 
mit Flamme brennen? In anderen Gegenden fand 
auch die Stechpalme oder der Wachholder Verwen-
dung.
Vom Palmsonntagsgeschehen gibt es viele Darstel-
lungen. Wir haben ein Foto eines der Glasfenster in 
der Kathedrale Notre-Dame in Paris ausgewählt. Sie 
entstand etwa im Jahre 1215.
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Landrat Köberle übergibt Fördermittel an Jugendräume – Elbtal ist dabei

Dorchheim (Rebecca Groebler) – Der Jugendraum 
Elbtal ist inzwischen ein fester Bestandteil der Ge-
meinde. Das zeigt sich nicht nur bei den Veranstaltun-
gen, welche die Jugendlichen regelmäßig ausrichten, 
sondern auch in der positiven Entwicklung der Ju-
gendkultur in Elbtal. Um die Initiativen und Aktivitäten 
weiterhin zu fördern, hat nun der Landrat Michael Kö-
berle dem Jugendraum Elbtal einen Förderbescheid 
übergeben.
Der Landkreis Limburg-Weilburg fördert dabei in die-
sem Jahr insgesamt acht Initiativen in einem Gesamt-
wert von rund 5.200 Euro. Dabei werden beispiels-
weise Renovierungsaktionen, die von den Jugend- 
lichen selbst umgesetzt wurden, oder auch Anschaf-
fungen für die Jugendräume im Landkreis unterstützt. 
Das Geld floss bei den Elbtaler Jugendlichen in die 
Anschaffung eines großen Fernsehers – damit können 
sie sich nicht nur in Medienkompetenz und -gestal-
tung üben, sondern auch Filmabende mit der Ge-
meinschaft veranstalten.
Herr Köberle betonte bei seinem Besuch im Jugend-
raum Waldernbach zur Übergabe der Fördermittel, 
wie wichtig die Erhaltung von selbstverwalteten Ju-
gendräumen für die Entwicklung und Selbstdarstel-
lung von jungen Menschen sei. Eine solche Einrich-
tung vermittele ihnen ein Verantwortungsgefühl und 
böte besondere Freiräume. Gleichzeitig erkenne er 
auch die Schwierigkeiten hinter der Organisation ei-
nes Jugendtreffpunktes an – es gelte, den Jugend-

schutz einzuhalten, das Zusammensein zu regeln und 
die Interessen der Anwohnerinnen und Anwohner zu 
wahren. Eine ziemlich große Aufgabe, die dem Ju-
gendraum Elbtal nun mit Fördermitteln gedankt wird.
Ein Lob sei auch noch ausgesprochen an das Jugend-
bildungswerk Limburg-Weilburg, welches bei der Er-
stellung und Bearbeitung der Anträge große Hilfe-
stellung leistet.
Nach einer Vorstellung des Jugendraums sowie der 
Bescheidübergabe wurde der Abend in Waldernbach 
mit Speis und Trank in geselliger Runde weitergeführt. 
Sicherlich sind an diesem Abend viele freundliche 
und interessante Gespräche geführt worden.
Der Jugendraum bedankt sich für die Unterstüt-
zung durch den Landkreis Limburg-Weilburg und 
ist gespannt auf die Projekte, die das Jahr 2025 be-

Foto: JBW Limburg
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Dorchheim (Hildegard Zimmer) – Die bundesweite 
Nacht der Bibliotheken findet auch in der Bücherei 
Elbtal statt. Die reguläre Öffnungszeit von 17.30 Uhr 
bis 18.30 Uhr wird verlängert. Bis 20.30 Uhr darf ge-
stöbert, gesucht und ausgeliehen werden.
Alle Schulkinder sind von 18.30 bis 20.30 Uhr herz-
lich zu einem besonderen Kinoerlebnis eingeladen. 
Wer möchte, kann Isomatte, Decke und Kissen mit-
bringen und sich im Liegen einen unterhaltsamen 
Film anschauen. Sitzkissen und Stühle sind vorhan-
den. Popcorn und Getränke runden den Filmge-
nuss ab. Für den Filmabend wird um Anmeldung 
bis zum 1. April in der Bibliothek oder per Mail an 
info@buecherei-elbtal.de gebeten.

Bundesweite Nacht der Bibliotheken
Die Nacht der Bibliotheken ist eine Initiative des 
Deutschen Bibliotheksverbandes e.V. (dbv) und sei-
ner 16 Landesverbände. Unter dem Motto „Wissen. 
Teilen. Entdecken.“ werden Bibliotheken in ganz 
Deutschland am 4. April 2025 um die Wette strah-
len. Mit einem bunten Programm an Veranstaltun-
gen sind alle Bürgerinnen und Bürger eingeladen, 
ihre Bibliotheken neu zu entdecken. Mehr Informa-

Autorenlesung mit Dieter Aurass
in der Bücherei Elbtal

Die Bücherei Elbtal lädt herzlich zur Autorenle-
sung mit Dieter Aurass ein! Am 25. April 2025, 
19 Uhr nimmt uns der bekannte Thriller-Autor 
und ehemaliger Kriminalbeamte mit auf eine 
spannende literarische Reise. Freuen Sie sich auf 
eine mitreißende Geschichte, interessante Einbli-
cke in sein Schaffen und die Möglichkeit, persön-
lich mit dem Autor ins Gespräch zu kommen. Für 
eine gemütliche Atmosphäre ist gesorgt: Wir 
bieten Wein, Wasser und kleine Knabbereien 
an.

Datum:	 25. April 2025, 19:00 Uhr 
Ort:		  Bücherei Elbtal, Kirchstraße 2,
		  im Pfarrheim Dorchheim 
Eintritt	 frei

Nacht der Bibliotheken – Verlängerte Öffnungszeiten und Filmspaß 
in der Bücherei Elbtal am Freitag, 4. April 2025

tionen und Hintergründe zur Nacht der 
Bibliotheken sowie zu allen Veranstaltungen unter 
www.nachtderbibliotheken.de.

Bücherei Elbtal, Kirchstraße 2, im Pfarrheim Dorch-
heim. Öffnungszeiten: dienstags 16:00 – 17:00 Uhr, 
freitags 17:30 – 18:30 Uhr, sonntags 10:00 – 10:45 Uhr.

Jakob Wagner
Inh. Ursula A. Wagner

Kirchstr. 1 · 65627 Dorchheim
Fon: 0 64 36 . 42 86
Fax: 0 64 36 . 94 16 97

Heizöl • Bagger- und
Containerverleih

Frohe Ostern wünscht Firma Jakob Wagner
allen Elbtaler*innen!
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Dorchheim (aE/Andrea Jansen) – Mit diesem fröhli-
chen Piratenmotto startete der Ortsausschuss Elbtal 
seine diesjährigen Karnevalssitzungen am 22. und 27. 
Februar in Dorchheim. An zwei Tagen verwandelte sich 
das Dorfgemeinschaftshaus in ein Piratenschiff, auf 
dem ausgelassen gefeiert wurde. Nach einem stim-
mungsvollen Ein-
zug begrüßte 
das Moderato-
renteam das när-
rische Publikum 
mit einem dreifa-
chen Helau und 
die „Schiffsbe-
satzung“ sorgte 
mit allerlei „Seemannskost“ für das leibliche Wohl der 
Gäste.
Das bunte Programm begann mit einem farbenpräch-
tigen Schautanz von Lea Schiffer, gefolgt von einem 
humorvollen Auftritt von „August und Augustine mit 
Polizist Immervoll“ (Fastnachts-Urgestein Monika Op-

Hey Piraten aufgepasst jetzt beginnt der Riesenspass –
Närrisches Piratenabenteuer in Elbtal 

permann, Magda Hannappel und Nils Rahner), die für 
zahlreiche Lacher sorgten. Der gemischte Chor Lieder-
kranz Elbgrund begeisterte mit einem Medley bekann-
ter Karnevalslieder.  Anschließend wurde das Publikum 
mit einem humorvollen Dialog von Michael und Lena 
Schönberger (mit Nicole Bormann als „Enkelchen“) 
über die neuesten Dorfneuigkeiten unterhalten. Die 
Mädels der Tanzgruppe „Fit for Fun“ wurden für ihre 
mitreißende Darbietung mit kräftigem Applaus und 
den Rufen nach einer Zugabe belohnt und Tanja We-
ber sorgte mit ihren Geschichten über den Alltag als 
Hausfrau für Lachtränen. Ein Quiz-Duell zwischen den 
ehemaligen Bürgermeister-Kandidaten (Thomas Fröh-
lich und Tobias Wagner) sorgte für zusätzliche Unter-
haltung. Am Altweiber-Donnerstag bestritten Pfarrer 
a.D. Braun und Pfarrer Dr. Simon dieses Duell.
Auch als „Hausmeister“ sorg-
te Pfarrer Dr. Simon mit sei-
nen Anekdoten für Erheite-
rung und nahm dabei auch 
seine alte Heimat aufs Korn.
Ein Höhepunkt des Abends 
war der Einzug des Dreige-
stirns (Michael Schönberger, 
Nils Rahner und Uwe Han-
nappel), das mit seinen Liedern und seiner ausgelasse-
nen Stimmung den Saal zum Toben brachte.
An alte Zeiten im Tanzcafé wurde ebenfalls erinnert. 
Drei Paare mit Tanzlehrer zeigten verschiedene Tänze 
und sorgten für beste Unterhaltung. Ähnlichkeiten mit 
lebenden Personen aus der Gemeinde waren dabei 
natürlich „rein zufällig“.
Der unverzichtbare Auftritt des Männerballetts aus 
Heuchelheim mit „Benzin im Blut“ (am Altweiber-Don-
nerstag war es die Männertanzgruppe aus Lahr als 
„Herrscher der Meere“) sorgte jeweils mit einer ener-
giegeladenen Darbietung für Begeisterungsstürme 
und leitete zur großen Playbackshow zum Abschluss 
über.  
Die Organisatoren danken an dieser Stelle noch einmal 
allen Helfern, die zum Gelingen der Karnevalssitzun-
gen beigetragen haben und beide Veranstaltungen zu 
einem großen Erfolg gemacht haben. Dieser Erfolg 
macht Mut, schon für das nächste Jahr zu planen. Am 
6. oder 7. Februar 2026 soll es deshalb wieder heißen: 
Elbtal Helau 3.0

Fotos: kdh
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Palliativnetzwerk 
Limburg-Weilburg 
e.V. übergibt 2.800 
Euro an das Hospiz 
ANAVENA.
Von links nach 
rechts: Hannelore 
Schlosser (Palliativ-
netzwerk Limburg-
Weilburg e.V.),
Hospizleiterin 
Christiane Stahl, 
Peter Jefremow 
(Palliativnetzwerk 
Limburg-Weilburg 
e.V.)

Limburg (Stefanie Raven) – Bei einem Besuch im Hos-
piz ANAVENA übergab der 1. Vorsitzende des Pallia-
tiv-Netzwerks Limburg-Weilburg e.V. Peter Jefremow 
gemeinsam mit seiner Stellvertreterin Hannelore 
Schlosser eine Spende über 2.800 Euro an Hospizlei-
terin Christiane Stahl. Mit diesem Geld wurde für 
haupt- und ehrenamtliche Mitarbeitende des Hospi-
zes eine Grundlagenschulung in der Aromapflege er-
möglicht.
Die Aromapflege wird im Hospizbereich als Komple-
mentärtherapie eingesetzt, ergänzt also Medikamen-
te und ärztliche Behandlung und ermöglicht es oft-
mals, die Symptomlast der Bewohnerinnen und 
Bewohner zu lindern. Die ätherischen Öle werden 
dabei u.a. für Einreibungen, Massagen, Wickel, Bäder 
oder zur Beduftung der Räume eingesetzt. „Insbe-

Aromapflege: Duftende Zuwendung für mehr Lebensqualität im Hospiz
Palliativ-Netzwerk Limburg-Weilburg ermöglicht wertvolle Schulung im Hospiz

sondere bei Unruhe oder Schlafstörungen, bei Atem-
problemen, aber auch zur Hautpflege bei bettlägeri-
gen Bewohnerinnen und Bewohner machen wir damit 
sehr gute Erfahrungen. Die Öle wirken gleicherma-
ßen auf Körper, Geist und Seele – auch durch die 
Nähe und Zuwendung während der Anwendung“, er-
klärt Hospizleiterin Christiane Stahl. „Gleichzeitig ist 
es wichtig, dass sie durch entsprechend geschulte 
Pflegefachkräfte vorgenommen werden. Daher freu-
en wir uns sehr, dass wir durch die Unterstützung des 
Palliativ- Netzwerks weitere Mitarbeitende entspre-
chend ausbilden konnten.“ Peter Jefremow ergänzt: 
„Wir als Palliativ-Netzwerk wissen, dass das stationäre 
Hospiz immer auf Spenden angewiesen ist – insbe-
sondere im Moment durch die Renovierung der Räu-
me in Hadamar und dem damit verbundenen Umzug. 
Daher möchten wir mit unserer Spende nicht nur das 
zehnjährige erfolgreiche Wirken des Hospizes in Ha-
damar und jetzt übergangsweise hier in Limburg wür-
digen, sondern auch die beständige aufopferungs-
volle und tolle Tätigkeit der haupt- und ehrenamtlichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.“

Foto: Hospiz ANAVENA

GESUCHT – GEFUNDEN

Kaffeevollautomaten Wartung, Reparatur und 
Verkauf. Fa. Wagner, 65627 Hangenmeilingen, 
Ohlenrod 10, Telefon 06436 3444.
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Dorchheim (Uwe Hannappel) – Ein Vereinsmensch 
durch und durch wurde am 6. März 2025 siebzig Jah-
re alt, Klaus Hannappel feierte seinen Geburtstag.

Sein Name und sein Wirken sind untrennbar mit den 
Geschicken der Sportfreunde Dorchheim und somit 
auch mit der SG Nord verknüpft. Bereits am 1. Juni 
1968 trat Klaus, das jüngste von 9 Geschwistern, den 
Sportfreunden Dorchheim 1958 e.V. bei und begann 
seine aktive fußballerische Laufbahn. Mit 17 Jahren 
kam dann bereits der erste Einsatz für die Senioren-
mannschaft der SG Nord, die sich just in diesem Jahr 
aufgrund von Spielermangel bei den beiden Verei-
nen Langendernbach und Dorchheim neu gründete 
und bis heute fortbesteht. Der SV Elbgrund schloss 
sich dieser Erfolgsgeschichte 1989 an.

Klaus prägte fortan über Jahrzehnte das Bild der SG 
Nord und trug so maßgeblich zu deren sportlichem 
Erfolg bei. Neben den Aufstiegen in die damalige 
Bezirksliga ist sicher das Kreipokalfinale gegen Lim-
burg 19 am 11. Juni 1989 als sportliches Highlight zu 
erwähnen, welches leider mit 0:2 verloren ging.

Aufgrund der zweifelsohne vorhandenen Qualität 
gab es mehrere Anfragen höherklassiger Vereine. 
Klaus blieb jedoch bis zum Ende seiner fußballeri-
schen Karriere der SG Nord treu. Bereits während 
der aktiven Zeit war er nicht nur Fußballer, sondern 

Der Torwart ohne Handschuhe wird 70

engagierte sich auch im Spielerrat der Mannschaft 
und war mit seinem langjährigen Weggefährten Hel-
mut Zey maßgeblich für die Organisation von Spie-
lerkassenfahrten verantwortlich. Unzählige Spieler 
und Funktionäre der Seniorenmannschaft sind da-
durch zu wunderschönen Reisen und Ausflügen ge-
kommen, von denen bis heute noch ausschließlich 

positiv gesprochen wird.

Besonders zu erwähnen ist, 
dass er die Leidenschaft für 
den Fußball auch seinen Söh-
nen Thomas und Uwe vererbt 
hat, die beide ebenfalls ihre 
komplette sportliche Karriere 
bei der SG Nord verbracht ha-
ben. So war es für alle drei ein 
besonderes Erlebnis, tatsäch-
lich in einem Meisterschafts-
spiel gemeinsam auf dem Platz 
stehen zu dürfen. Aber auch 
nach der aktiven Karriere blie-
ben die SG Nord und die Sport-
freunde Dorchheim seine Her-
zensangelegenheit und so war 

St. Nikolaus-Apotheke
Elbtal-Dorchheim

100% Schwarz, Rot = M100Y100

Schriften: Museo700, Museo300

Siegener Str. 10 • 65627 Elbtal-Dorchheim • E-Mail: st.nikolaus-apotheke@gmx.de

Telefon 06436 4273

Ihre Apotheke vor Ort:
KOSTENLOSER LIEFERSERVICE

 PERSÖNLICHE BERATUNG  E
-R

E
Z

E
P

T
E

Öffnungszeiten (durchgehend):
Mo.–Fr., 8:00–18:30 Uhr; Sa. 8:00–13:00 Uhr

Frau Lola Emer
Inhaberin & Apothekerin

Frau Barbara Ott
PTA

Frau Anja Simon
PTA

Frau Diana Nikolaev
PKA

Wir sind sehr gerne für Sie und alle Elbtaler da!

Foto: Privat
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es für ihn nur logisch, sich in der Vorstandsarbeit 
zu engagieren.

Bereits 1999 wurde er 2. Vorsitzender der Sport-
freunde, um dann seit 2012 bis heute die Position 
des 1. Vorsitzenden zu begleiten. Besonders zu er-
wähnen ist der Umbau des Hartplatzes zu einem 
Kunstrasen im Jahr 2017, den Klaus mit sehr vielen 
ehrenamtlichen Stunden begleitet hat.

Der Handwerksmeister (Elektrotechnik) und Indust-
riemeister (Keramik) stellt auch heute noch sein 
handwerkliches Können dem Verein zur Verfügung 
und ist stets eine helfende Hand und ein guter Rat-
geber.
Neben der SG Nord ist Klaus auch glühender Bay-
ern-Fan und fiebert quasi bei allen Spielen seiner 
Bayern mit.

Aber auch abseits des Sportplatzes ist der Jubilar 
unermüdlich im Einsatz für seine Heimatgemeinde 
Elbtal. Seit 1998 ist er durchgehend als Gemeinde-
vertreter und in vielen Ausschüssen aktiv, da ihm das 

Gemeinwohl und die Zukunft der Gemeinde sehr am 
Herzen liegen.

Und auch die Familie kommt bei ihm nie zu kurz. 
Neben seiner Frau Gudrun und den Söhnen mit Fa-
milien hat er sehr große Freude an seinen vier Enkel-
kindern. Er ist stets mit Rat und Tat zur Seite und hat 
immer ein offenes Ohr für seine Lieben. Seine ganze 
Familie hat ihn hochleben lassen, verbunden mit den 
besten Wünschen für die Zukunft.

Jetzt dabei sein – am 26. April
ist Tag der Umwelt in Elbtal
 
Wie auch in den Vorjahren lädt der Bürgerverein 
die Gemeinde zu einer gemeinsamen Müll-Sam-
melaktion ein. Alle Bürger*innen und Vereine 
sind dabei herzlich eingeladen, von 10 bis 12 Uhr 
mitzuhelfen. Müllsäcke werden dabei zur Verfü-
gung gestellt. Treffpunkt sind die jeweiligen 
Dorfgemeinschaftshäuser in den Ortsteilen.
Im Anschluss an die Aktion sind alle Helfer*in-
nen herzlich zu einem Imbiss und einer Erfri-
schung auf den Parkplatz von Edeka Irmer ein-
geladen. Der Bürgerverein freut sich auf eine 
rege Teilnahme.
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Dorchheim (Hildegard Zimmer) - Das Erzählcafé fand 
auch diesmal in gemütlicher Runde statt und lockte 
zahlreiche interessierte Zuhörerinnen und Zuhörer an. 
Bei Kaffee und Kuchen versammelten sich die Gäste, 
um einer besonders berührenden Geschichte zu lau-
schen: Ein unerwartetes Wiedersehen – Das Band der 
Erinnerungen.
Die Erzählung führte die Anwesenden in einen sonni-
gen Stadtpark, wo Karl, ein älterer Herr, in Erinnerun-
gen an seine Jugend schwelgte. Während er auf einer 
Bank saß und in die Vergangenheit eintauchte, ereig-
nete sich ein unerwartetes Wiedersehen mit seiner 
Jugendfreundin Maria. Nach vielen Jahren der Tren-
nung fanden sich die beiden wieder, sprachen über 
ihr Leben und stellten fest, dass ihre Freundschaft die 
Zeit überdauert hatte. Die Geschichte von verlorenen 
und wiedergefundenen Verbindungen rührte viele 
Gäste.
Die Atmosphäre im Erzählcafé war geprägt von auf-
merksamer Stille und einem leichten, verstehenden 
Lächeln der Zuhörer. Die Erzählung ließ das Publikum 
tief in die Welt von Karl und Maria eintauchen und er-
innerte viele an ihre eigenen Begegnungen und Erin-
nerungen.
Nach der Geschichte entwickelte sich ein lebhafter 
Austausch unter den Gästen. Viele teilten eigene Er-
lebnisse von Freundschaften, die durch das Leben 
getrennt, aber nie vergessen wurden. Einige erzähl-
ten von alten Schulfreunden, anderen Begegnungen 
nach Jahrzehnten oder besonderen Momenten der 

Erzählcafé begeistert mit einer bewegenden Geschichte

Wiedervereinigung. Es zeigte 
sich, dass das Thema der Ge-
schichte einen Nerv traf und 
zum Austausch anregte.
Als besonderes Highlight gab es im Anschluss ein 
Bingo-Spiel bei dem es kleine Preise zu gewinnen 
gab. Begleitet wurde das Spiel von einer weiteren 
Runde Kaffee und Kuchen, was den geselligen Cha-
rakter des Nachmittags noch einmal unterstrich.
Das Erzählcafé bewies einmal mehr, dass Geschichten 
nicht nur unterhalten, sondern auch Brücken zwischen 
Menschen schlagen können. Die Organisatoren freu-
ten sich über die rege Teilnahme und das positive 
Feedback. „Es ist schön zu sehen, wie eine gut erzähl-
te Geschichte Emotionen weckt und Menschen ver-
bindet“, sagte eine der Veranstalterinnen zufrieden.
Auch nach dem offiziellen Teil verweilten viele Gäste 
noch eine Weile, vertieft in Gespräche über eigene 
Erinnerungen und Erfahrungen. 
Mit diesem gelungenen Nachmittag wurde einmal 
mehr bewiesen: Geschichten sind das Band, das uns 
alle verbindet.
Das nächste Erzählcafé ist schon in Planung. Am 8. 
April ab 14.30 Uhr findet es wieder im Pfarrheim 
Dorchheim statt. Ostern ist nicht mehr weit und die 
Vorschulkinder des Kindergartens kommen zum Er-
zählcafé. Die kleinen Mädchen und Jungen haben ex-
tra etwas einstudiert und freuen sich darauf, die Gäste 
damit zu erfreuen. Herzliche Einladung, besonders 
auch an die Großeltern der kleinen Künstler.

Foto: H. Zimmer
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Heuchelheim/Hangenmeilingen (st) – Große Über-
raschung im Ortsteil Heuchelheim: Bei Vermes-
sungsarbeiten und vorbereitenden Bauarbeiten für 
das geplante Wohngebiet „Schulwald“ sind die 
Überreste eines über 2.500 Jahre alten keltischen 
Dorfes entdeckt worden. Der Fund 
sorgte für einen sofortigen Stopp al-
ler erdbewegenden Arbeiten und 
wirft zugleich die Frage auf, wie es 
mit dem bereits seit langem geplan-
ten Wohngebiet nun überhaupt 
weitergehen soll. Allseits ist be-
kannt, dass die Fortschritte für das 
neue Wohngebiet mit 14 Bauplät-
zen am Rand von Heuchelheim in 
den letzten Jahren (nach Vergabe an 
einen Investor) nur sehr schleppend 
vorangehen. Nunmehr war die Ge-
meinde jedoch in der Pflicht, einige 
vorbereitende Tätigkeiten zu ver-
richten. Gleich zu Beginn der Arbei-
ten Anfang März, unter Aufsicht des Gemeindear-
beiters Willi Kegler, stieß man auf ungewöhnliche 
Gegenstände. Zunächst dachte Kegler an eine alte 
Rohrleitung oder ähnliches, doch bei genauerer Be-
trachtung erkannte er, dass es sich um verzierte Ke-
ramikstücke und bearbeitete Steine handelte. Keg-
ler informierte umgehend Bürgermeister Thomas 
Fröhlich, der wiederum das Landesamt für Denkmal-
pflege Hessen verständigte. Der gesamte Bereich 
wurde zunächst weiträumig abgesperrt.

Bereits wenige Tage später waren die Archäologen 

des Landesamtes für Denkmalpflege vor Ort in Heu-
chelheim. Was die Archäologen bei den anschlie-
ßenden Ausgrabungen freilegten, übertraf alle Er-
wartungen. Unter der obersten Bodenschicht kamen 
die Überreste eines kompletten keltischen Dorfes 

zum Vorschein. Neben zahlreichen Werkzeugen und 
Schmuckstücken fanden sich auch die Grundrisse 
von Wohnhäusern und einer kleinen Befestigungs-
anlage. „Es handelt sich um einen sensationellen 
Fund, der unsere Vorstellung von der Besiedlung der 
Region in der vorchristlichen Zeit völlig verändern 
wird“, erklärt Hubert Lenz, Vorsitzender des Ge-
schichts- und Kulturkreises Elbtal. „Die Funde datie-
ren auf das 6. Jahrhundert vor Christus und geben 
uns einen weiteren Einblick in das Leben der Kelten 
in dieser Gegend.“, so der leitende Archäologe Dr. 
Karl Lauer.

Neubaugebiet „Schulwald“ vor dem Aus?
Überreste eines keltischen Dorfes entdeckt

Foto: Amt für Bodenschätze Hessen
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Interessant erscheint auch der Umstand, dass große 
kugelförmige Basaltsteine entdeckt wurden, die geo-
logisch eindeutig dem Heidenhäuschen in Hangen-
meilingen zuzuordnen sind. Hier liegt die Vermutung 
nahe, dass solche Steine bei kriegerischen Auseinan-
dersetzungen von der Keltensiedlung Heiden- 
häuschen hinab ins Tal gerollt wurden, um dem dort 
ansässigen Feind größtmöglichen Schaden zuzufügen. 

Von derartigen Feindseligkeiten zwischen Hangenmei-
lingen und Heuchelheim ist in unserer heutigen Zeit 
jedoch nichts mehr zu spüren. Im Rahmen der Grabun-
gen wurde auch ein Damenfahrrad mit Shimano 
3-Gang-Nabenschaltung nebst Rücktritt entdeckt, wel-
ches jedoch nicht auf keltische Nutzerinnen zurückzu-
führen ist. Hier waren sich die Experten schnell einig. 

Wie bereits zuvor näher beschrieben, hat der aufse-
henerregende Fund einen sofortigen Stopp für das 
gesamte Wohngebiet zur Folge. Wie es mit dem ge-
planten Bauprojekt nun weitergeht, ist derzeit noch 
unklar. „Wir stehen in engem Kontakt mit der Ge-
meinde und dem Investor“, so Dr. Lauer. „Gemein-
sam werden wir nach einer Lösung suchen, die so-
wohl den Schutz der archäologischen Funde als auch 
die Interessen der Gemeinde berücksichtigt.“ Denk-
bar sind verschiedene Szenarien. Entweder wird das 
geplante Wohngebiet gänzlich aufgegeben, oder 

zumindest ein Teil des Geländes wird für die Öffent-
lichkeit zugänglich gemacht und als archäologischer 
Park gestaltet. Auch eine Kombination aus beidem 
ist möglich. „Es ist wichtig, dass wir die Geschichte 
unserer Region bewahren und den Menschen zu-
gänglich machen“, betont Bürgermeister Thomas 
Fröhlich. „Gleichzeitig müssen wir natürlich auch die 
Bedürfnisse der Bürgerinnen und Bürger berücksich-

tigen, die auf bezahlbaren Wohnraum 
angewiesen sind.“

Die Entdeckung des keltischen Dorfes 
ist ein bedeutender Meilenstein in der 
Erforschung der regionalen Geschichte. 
Sie zeigt, dass unsere Gemeinde reich 
an verborgenen Schätzen ist, die es zu 
entdecken und zu bewahren gilt. Wie 
die Geschichte nun weitergeht, wird sich 
in den kommenden Wochen und Mona-
ten zeigen. Spätestens jedoch im April 
2026 sollen die Grabungen in Gänze ab-
geschlossen sein.

Abschließend soll nicht unerwähnt blei-
ben, dass die Hessenschau des Hessi-
schen Rundfunks eine Sondersendung 
geplant hat: Sie trägt den Titel „Stone-
henge in Elbtal – eine kleine Gemeinde 
wird weltberühmt“. Die bedeutenden 
Funde sollen weit über die Grenzen un-

serer kleinen Gemeinde hinaus bekannt gemacht 
werden. Zu den Dreharbeiten sind alle Bürgerinnen 
und Bürger bereits jetzt recht herzlich eingeladen. Ein 
genauer Termin steht noch nicht fest, wird jedoch 
frühzeitig in der örtlichen Presse und den Social- 
Media-Kanälen der Gemeinde bekanntgegeben.
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Hadamar (kdh) – Gibt es zu Ostern bunte Ostereier 
in den Läden zu kaufen? Meldungen, nach denen 
der amerikanische Markt im Bereich von Eiern nach 
der dort grassierenden Vogelgrippe brach liegt, 
schreckte auch die heimischen Lieferanten auf. Die 
Amerikaner würden weltweit Eier aufkaufen um den 
eigenen Bedarf zu decken. Viele private Gartenbe-
sitzer sind schon hingegangen und haben sich Hüh-
ner angeschafft, um die eigene Nachfrage nach 

frischen Frühstückseiern zu decken. Doch nicht jeder 
ist in der glücklichen Lage, einen Teil seines Grund-
stücks dem Federvieh zur Verfügung zu stellen. Dies 
bedeutet am Ende, den Weg in den Lebensmittel-
handel einzuschlagen, um dort Eier zu kaufen. Häu-
fig sind es dann weiße Eier, die mit dem eigenen 
Kind oder dem Enkelkind in der Vorosterzeit bemalt 
werden. Oft sind es aber auch die fertig bemalten 
Eier, die in den Läden das ganze Jahr über zu kaufen 
sind. Einer der größten, heimischen Lieferanten für 
bunte Ostereier gibt nun auf Nachfrage nach einem 
Engpass Entwarnung.
 „Wir haben einen Großhändler für Eier in Münster in 
Westfalen, der uns regelmäßig beliefert“, war vom 

Betriebsleiter Olaf Fellinger vom Eier- und Nudelhof 
Becker im Hadamarer Industriegebiet zu hören. Nach 
eigenen Worten ist es auch mit Glück verbunden, ei-
nen stabilen Markt zu haben.
Zwei Millionen Eier werden jedes Jahr benötigt, von 
denen ein Großteil in der Nudelherstellung verarbei-
tet wird. Ein weitaus kleinerer Teil wird zu bunten Eiern 
und landet in den Supermarktregalen. Diese wech-
seln saisonbedingt den Namen: Nur zur Osterzeit hei-
ßen die bunten Brotzeiteier „Ostereier”.
Liegt die Herstellung von bunten Eiern das ganze 
Jahr über bei 35 Prozent, steigert sich dies zu Ostern 
auf 40 Prozent. Bei einem Besuch in den Produktions-
hallen fallen zuerst die großen Paletten auf, auf denen 
tausende von bunten Ostereiern in den dafür vorge-
sehenen Eierbehältern lagern. Eindrucksvoll ist auch 
die Produktionskette, auf der ein weißes Ei in ein bun-
tes Ei verwandelt wird. Angeliefert werden hier die 
rohen Eier, die dann auf Bändern gekocht werden. 
Nach einer Qualitätsprüfung geht es auf die rotieren-
den Farbbänder, auf denen die Eier gelb, orange, 
grün, blau, lila oder rot gefärbt werden. Nach einer 
weiteren Trockenstation werden die Eier auf Paletten 
gelagert und sind fertig für die Auslieferung. Dies sind 
50.000 bis 90.000 Eier pro Woche. Privatpersonen 
können ihre Eier bei entsprechenden Mengen nach 
Terminabsprache auch anliefern und färben lassen. 
Wie nun von Olaf Fellinger weiter zu erfahren war, ist 
das Ei ein unbedenklich gesundes Lebensmittel „und 
dazu noch relativ günstig“.

Ostereier ohne Ende

Allen Elbtaler Bürgern, Kunden, Freunden undAllen Elbtaler Bürgern, Kunden, Freunden und
Bekannten wünsche ich ein frohes Osterfest!Bekannten wünsche ich ein frohes Osterfest!

Heike NonnHeike Nonn
An der Eisenbahn 1An der Eisenbahn 1

65599 Dornburg-Frickhofen65599 Dornburg-Frickhofen
Telefon 06436 284836Telefon 06436 284836

Mo. Ruhetag; Di.–Fr. 7.00–12.30 Uhr undMo. Ruhetag; Di.–Fr. 7.00–12.30 Uhr und

14.00 bis 18.00 Uhr; Sa. 7.00–14.00 Uhr14.00 bis 18.00 Uhr; Sa. 7.00–14.00 Uhr

Fotos: KDH
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Elbtal-Hangenmeilingen (aE) – Das Problem der me-
dizinischen Grundversorgung im ländlichen Bereich 
ist ein erst jüngst im Bundestagswahlkampf heftig dis-
kutiertes Thema und in der Tat lässt sich in vielen Re-
gionen ein besorgniserregendes Bild zeichnen. Elbtal 
bildet erfreulicherweise eine Ausnahme in dieser Sa-
che. Neben einer Apotheke, einer Zahnarzt- wie 
Hausarztpraxis ist in der Gemeinde seit 2004 ebenso 
eine Rettungswache des Deutschen Roten Kreuzes 
angesiedelt.
Mit der Zeit allerdings in die Jahre gekommen, kann 
der an der Wilsbach gelegene Stützpunkt allerdings 
die jetzigen Anforderungen nicht mehr erfüllen. Vor 
diesem Hintergrund plante die DRK-Kreisgeschäfts-
führung seit 2022 die Errichtung eines neuen, größe-
ren Stützpunktes. Wegen der verkehrsgünstigen Lage 
bzw. wegen der gut einzuhaltenden Hilfsfrist von zehn 
Minuten nach Eingang der Notfallmeldung wollte 
man aber in Elbtal bleiben und trat wegen eines ge-
eigneten Grundstückes an die Gemeindeverwaltung 
heran. Eine geeignete Fläche besaß die Gemeinde 
bedauerlicherweise selbst nicht, so dass man sich auf 
die Suche nach einem geeigneten Bauplatz begeben 
musste. Nachdem die Verhandlungen mit den Besit-

zern mehrerer potenziell geeigneter Flächen wegen 
Desinteresse oder Uneinigkeit betreffend den Ver-
kaufspreis gescheitert waren, drohte der Wegzug der 
Rettungswache ins benachbarte Dornburg.
Mit der Planung eines Neubaugebietes in Hangen-
meilingen konnte die Gemeinde hier größere Flächen 
2023 Land erwerben. Hierunter befand sich letztlich 
doch eine für das geplante Vorhaben geeignete Flä-
che, kurz unterhalb des Ortsausganges in Richtung 
Dorchheim gelegen. Im Rahmen eines Erbpachtver-
trages dem DRK zur Verfügung gestellt, konnte die 
Planungen nun konkrete Züge annehmen.
Nachdem die verwaltungstechnischen und planeri-
schen Vorarbeiten sich verzögerten, konnten der DRK-
Vorsitzender Manfred Michel, Bürgermeister Thomas 
Fröhlich, der 1. Kreisbeigeordnete Jörg Sauer und 
Klaus Rohletter als Vorstandsvorsitzender der Albert 
Weil AG am 18. März in Hangenmeilingen den Spa-
tenstich zur neuen Rettungswache feiern. Bei einer 
ähnlichen Bauzeit wie beim ersten Stützpunkt dürfte 
die Wache in etwa einem Jahr den Betrieb aufneh-
men. Für die Gemeinde Elbtal ist und bleibt der Erhalt 
der DRK-Station ein großer Wurf, bleibt doch die me-
dizinische Versorgung auf hohem Niveau erhalten.

Der Anfang ist gemacht – Spatenstich zum Neubau der DRK-Rettungswache

Fotos: Gemeinde Elbtal
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Bundestagswahl 2025 in Elbtal

Elbtal (aE) – Bekanntlich ist nach einer Wahl, der 
Zeitraum vor der nächsten Wahl, aber wir möchten 
uns noch einmal mit der letzten Bundestagswahl in 
Elbtal beschäftigten. Wohl nicht alle Bürger konn-
ten sich umfassend informieren und so möchten wir 
die Zahlen unserer Gemeinde bei dieser Bundes-
tagswahl aufbereiten.

Zunächst einmal die Stimmen bei der Wahl für die 
Wahlkreisbewerber (Erststimmen):

Bei der Bundestagwahl 2025 konnte sich der CDU-
Bewerber Klaus-Peter Wilsch mit 610 Stimmen er-
neut durchsetzen. Seit 1998 vertritt er den Wahl-
kreis Rheingau-Taunus/Limburg als direkt gewählter 
Abgeordneter im Deutschen Bundestag. 

Die Stimmen für die jeweiligen Landeslisten (Zweit-
stimmen) erbrachten folgendes Bild:

Hier ist festzustellen, dass insgesamt nur 10 Wähle-
rinnen oder Wähler ungültig ihre Stimme abgege-
ben haben. Dies war in der Vergangenheit schon 
anders. Offensichtlich war bei dieser Wahl den Bür-
gerinnen und Bürger ihre Gestaltungsmöglichkeit 

bei der Wahl so wichtig, dass eine bewusste ungül-
tige Stimmabgabe keine Option dargestellt hat.

Interessant ist auch die Betrachtung der Wahlbeteili-
gung bei den letzten Wahlen. Bei der Bundestagswahl 
2017 gaben 74,44 % der Elbtaler ihre Stimme ab. 2021 
wurde der Gang zu Urne von insgesamt 75,67 % der 
Elbtaler Wählerinnen und Wähler beschritten.

Die Bundestagswahl im Februar dieses Jahrs schaff- 

te es auf eine Wahlbeteiligung von 83,22 % der 
Elbtaler Bürgerschaft.  Da nimmt sich Wahlbeteili-
gung zur Bürgermeisterwahl in 2024 mit 69,65 % an 
Wählerinnen und Wähler fast bescheiden aus, wäh-
lend die Landeswahl 2023 nur 68,22 % der Wähler-
schaft begeistern konnte.

Wenn man das Ergebnis der Zweitstimmen auf- 

merksam liest wird man feststellen, dass 225 Stim-
men an Parteien vergeben wurden, die bei der Aus-
wertung in den meisten Fällen nicht genannt wer-
den. Wir wollen auch diese Parteien einmal mit 
ihrem Ergebnis darstellen:

Wahlergebnis Bundestagswahl 2025 Elbtal, Erststimmen

Wahlbezirk Wahlbe-
rechtigte

Wähler/-
innen

gültig Rabanus, 
SPD

Willsch, 
CDU

Asar, 
GRÜNE

Feser, 
AfD

Sonstige

Dorchheim 492 270 270 31 101 20 93 25

Elbgrund 548 283 281 36 101 9 103 32

Hangenmeilingen 574 299 299 31 123 16 92 37

Heuchelheim 168 105 104 28 40 8 27 12

Briefwahl Elbtal – 526 519 94 245 45 80 55

1.782 1.483 1.473 209 610 98 395 161

Wahlergebnis Bundestagswahl 2025 Elbtal, Zweitstimmen

Wahlbezirk Wahlbe-
rechtigte

Wähler/-
innen

gültig SPD CDU GRÜNE AfD Sonstige

Dorchheim 492 270 269 31 84 18 90 46

Elbgrund 548 283 280 36 84 7 98 55

Hangenmeilingen 574 299 298 29 110 16 90 53

Heuchelheim 168 105 104 15 33 8 26 22

Briefwahl Elbtal – 526 522 71 226 49 97 79

1.782 1.483 1.473 182 537 98 401 255
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Was aus dem Wahlergebnis der letzten Bundes-
tagswahl vom 23.2.2025, dem Wunsch oder Hoff-
nung der Wählerinnen und Wähler im politischen 
Alltag wird, diese Entscheidungen übernehmen 
nun die Parteien.

Den Wählerinnen und Wählern bleibt die kritische 
Betrachtung deren Arbeit bis zur nächsten Bundes-
tagswahl, denn nach der Wahl ist vor der Wahl.

FDP 64

Die Linke 82

FREIE WÄHLER 12

Tierschutzpartei 19

Die PARTEI 11

Volt 5

PdH 0

MLPD 0

BÜNDNIS DEUTSCHLAND 1

BSW 61

Ohne politisch werden zu wollen, sei auf die Ergeb-
nisse der FDP und des Bündnisses Sahra Wagen-
knecht hingewiesen. Einmal weil die FDP bei der 
Wahl 2021 mit 174 ein gutes Ergebnis erzielen konn-
te, jedoch bei der Wahl in diesem Jahr   nur 64 Stim-
men für sich verbuchen konnte. Das BSW erreichte 
erstmals 61 Stimmen. Hinzuweisen ist auch auf das 
Ergebnis der Partei Die Linke mit 82 Stimmen in 
2025 und 24 Stimmen bei der Bundestagswahl 2021.

Abschließend wollen wir uns noch die „Wählerwan-
derung“ kurz anschauen:

Wählerwanderung

Zweitstimmen 2021 zu 2025

Partei 2021 Partei 2025 Diff.

CDU 454 CDU 537 83

SPD 336 SPD 182 – 154

AfD 169 AfD 401 232

FDP 174 FDP 64 – 110

GRÜNE 113 GRÜNE 98 – 15
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Heuchelheim (Johannes Schardt) – Am Samstag, 
den 17. Mai geht es mit dem diesjährigen Mayler-
Festival in die zweite Runde. Nach der erfolgreichen 
Premiere im letzten Jahr setzen die Organisatoren 
im Line Up noch einen drauf. Offiziell eröffnet wird 
das Apfelwein-Festival ganz klassisch durch die Elb-
tal-Musikanten um 14:30 Uhr (Einlass 14:00 Uhr). 
Im Anschluss daran wird die Bühne für den „Classic 
Rock“ freigeben. In diesem Jahr sorgen sogar drei 
Bands dafür, dass alle Besucher auf ihre Kosten kom-
men. Apropos Kosten: Auch in diesem Jahr bleibt 
der Eintritt frei! Jedoch weist die Mayler gGmbH 
darauf hin, dass Spenden gerne gesehen sind.
Um 16:00 Uhr heißt es dann „Bühne frei“ für die 
Band Thin Men, die sich ein Ehrendebüt in der Gans-
weide in Heuchelheim gibt. Thin Men bringt be-
kannte Songs der 70er und 80er Jahre in einem neu-
en Stil auf die Bühne. Um 17:30 Uhr betritt der erste 
von zwei Mainacts die große Open-Air-Bühne: FIGH-
TER V aus der Schweiz. Die Band begeistert mit sta-
diontauglichen Hymnen, kraftvollen Gitarren-Riffs 
und lebendigen Keyboard-Sounds. Die Melodic-
Rock-Band aus Hergiswil ist bekannt für energiegela-
dene und leidenschaftliche Bühnenshows, die das 
Publikum in die Rockkonzerte der 80er Jahre zurück-
versetzen. Als Headliner in Zentraleuropa und Sup-
port für Größen, wie The Dead Daisies, Fozzy und 
Bonfire bringen Fighter V reichlich Entertainment-Er-
fahrung mit.
Zum Abschluss des Festivals tritt erneut eine der er-
folgreichsten Cover-Bands aus dem Kreis auf. Ab 
19:30 Uhr heizt dann der zweite Mainact Beaker‘s 

Geballte Ladung Stadion-Rock mit FIGHTER V!
LINE-UP für das MAYLER-Festival steht.

Mom die Besuchermenge noch einmal richtig ein. 
Die Auftritte von Beaker‘s Mom sind legendär und 
viele in unserer Region sind mit Ihnen gemeinsam 
großgeworden. Ihre Dynamik, Bühnenpräsenz und 
die unglaubliche Spielfreude zeichnen Sie aus. Wo 
sie auftreten, ist die Party am Beben!
Die Besucher aus nah und fern können sich also wie-
der auf ein tolles Charity-Festival am 17. Mai in der 
Gansweide in Elbtal-Heuchelheim freuen.

Weitere Infos unter:

Brennholzverkauf

...alles im grünen Bereich
Baum- und Gartenpflege
Spezialfällungen / Grünschnittentsorgung
Baumgutachten / Baumkontrollen
Hecken- und Gehölzschnitte
Pflanzarbeiten / Entrümpelungen
Hausmeisterdienste
Winterdienst

Anfahrt und Beratung kostenlos

www.allesimgruenenbereich.org

Baumpflege Kraus
Am grünen Hang 14 · 65594 Runkel

Tel. 06431 216934
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Einladung
Ich kann es selbst nicht glauben, aber es ist wahr,
am 27. April 2025 werde ich 90 Jahr’.
  Wer mir gratulieren möchte,
       den lade ich recht herzlich ein,
        von 14.30 – 17.00 Uhr
        im Café Simon in Dorchheim,
      mein Gast zu sein.

     Irmgard Eid

          Hangenmeilingen, im April 2025

Der FSV Hangenmeilingen
trauert um sein langjähriges
Mitglied Andreas Born
 
Andreas war Ratgeber, Sportskamerad, Vor-
standsmitglied und Ideengeber und dem Verein 
stets verbunden. Sein Tod hinterlässt eine große 
Lücke im Verein und der Dorfgemeinschaft. Sei-
ne Idee und sein Einsatz für den Faschingsumzug 
in Hangenmeilingen brachte das Dorf und den 
Verein im letzten Jahrzehnt zurück auf die Veran-
staltungslandkarte. Auch die gemeinsamen und 
ausgelassenen Stunden im Sportheim werden 
wir vermissen.

In ewiger Dankbarkeit
FSV Hangenmeilingen

Kommunionkinder 2025
in Elbtal

Am Sonntag, 4. Mai 2025 um 
9:00 Uhr empfangen insgesamt 
23 Kinder aus der Pfarrei St. 
Blasius ihre erste heilige Kommu-
nion in der St. Nikolaus Kirche in 
Dorchheim.

Elay Badem Hangenmeilingen
Milan Eberlein Elbgrund
Felix Fröhlich Elbgrund
Samy Gabricsevics Hangenmeilingen
Sascha Kleinert Oberzeuzheim
Jennifer Klingenhagen Elbgrund
Leon Koenig Elbgrund
Ben Köper Dorchheim
Lucia Kröner Hangenmeilingen
Pauline Magnus Oberzeuzheim
Tom Matyssek Dorchheim
Jonas Müller Hangenmeilingen
Jakob Pieper Elbgrund
Sofia Sciarrino Hangenmeilingen
Bella Schardt Elbgrund
Konstantin Schilling Hangenmeilingen
Luisa Schilling Hangenmeilingen
Frida Schneider Heuchelheim
Leon Schneider Dorchheim
Paulina Schönberger Dorchheim
Elias Traudt Elbgrund
Nele-Marie Türk Hangenmeilingen
Johanna Wittenstein Dorchheim
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Elbtaler Parteien grüßen zum Osterfest

Elbtal (aE) – Der Duft von frischem Gras und blü-
henden Kirschbäumen liegt in der Luft. Die Sonne 
kitzelt auf der Haut und die Vögel zwitschern ein 
fröhliches Konzert. Ostern steht vor der Tür und mit 
ihm die Hoffnung auf einen Neubeginn.
Es ist die Zeit, in der die Natur aus 
ihrem Winterschlaf erwacht und 
uns mit ihrer Schönheit verzau-
bert. Zarte Krokusse und leuch-
tende Narzissen schmücken die 
Wiesen und erinnern uns daran, 
dass nach dunklen Tagen immer 
wieder Licht und Wärme folgen.
Ostern ist aber nicht nur ein Fest 
des Frühlings, sondern auch ein 
Fest der Gemeinschaft. Es ist die 
Zeit, in der wir uns mit unseren 
Liebsten treffen, gemeinsam la-
chen, essen und die Freude am 
Leben teilen.
Lasst uns die Ostereier nicht nur 
suchen, sondern auch die kleinen 

Freuden des Lebens entdecken. Lasst uns die Zeit 
nutzen, um zur Ruhe zu kommen, neue Energie zu 
tanken und uns auf das Wesentliche zu besinnen.
Möge das Osterfest uns alle mit Hoffnung, Liebe und 
Zuversicht erfüllen.

Wir wünschen Ihnen und Ihren
Familien ein frohes und gesegnetes
Osterfest, erholsame Tage und eine
schöne Zeit im Kreis Ihrer Lieben!

   Ihre CDU Elbtal
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•	 Traditionelle Ostereiersuche beim FSV. Nicht 
mehr lange und der Osterhase besucht erneut den 
Sportplatz in Hangenmeilingen. Die traditionelle 
Ostereiersuche findet erneut am Ostermontag, ab 
14 Uhr statt. Bis die große Suche auf dem Sport-
platz um 15 Uhr beginnt, gibt es herzhafte Snack, 
Kaffee und Kuchen, gezapftes Bier und kalte Soft-
drinks. Nach der Ostereiersuche lädt der FSV Han-
genmeilingen zum gemütlichen Verweilen im Sport-
heim ein. Wir freuen uns auf alle Familien, die uns an 
dem Tag einen Besuch abstatten und mit gemein-
sam mit uns ein paar fröhliche Stunden verbringen.“

•	 Einladung zur Jahreshauptversammlung des 
Fördervereins der Elbtalschule e.V. Der Förder-
verein der Elbtalschule lädt herzlich zur Jahres-
hauptversammlung ein! Datum: 23. April 2025 
Uhrzeit: 20.00 Uhr, Ort: Elbtalschule. Wir starten 
um 19:30 Uhr mit einem gemütlichen „Come To-
gether“ und freuen uns auf zahlreiche Teilnehmer. 
Neben einem Rückblick auf das vergangene Jahr 
und aktuellen Themen besteht auch die Möglich-
keit, sich aktiv einzubringen – vielleicht sogar im 
Vorstand! Wir freuen uns auf Ihr Kommen und Ihre 
Unterstützung!

•	 Die Bücherei Elbtal lädt herzlich zur Autorenle-
sung mit Dieter Aurass ein! Am 25. April 2025, 
19 Uhr nimmt uns der bekannte Thriller-Autor und 
ehemaliger Kriminalbeamte mit auf eine spannen-
de literarische Reise.

•	 Am 1. Mai findet das alljährliche Haus- und Hoffest 
des Feuerwehr-Fördervereins Heuchelheim statt. 
Beginn ist um 11 Uhr, wie immer am DGH. Der Vor-
stand und alle Helfer freuen sich auf Ihren Besuch.

TERMINE & VERANSTALTUNGEN

April, April 
Liebe Leserschaft, alljährlich sollten Sie die Artikel 
der Aprilausgabe von Apropos Elbtal etwas ge-
nauer „unter die Lupe nehmen“. In diesem Jahr 
war es der Bericht „Neubaugebiet Schulwald vor 
dem Aus? Überreste eines keltischen Dorfes ent-
deckt“, mit dem wir Sie etwas angeflunkert haben 
und der in keiner Weise der Wahrheit entspricht. 
Das geplante Neubaugebiet Schulwald in Heu-
chelheim bleibt bestehen und es haben weder 
Ausgrabungen stattgefunden, noch gab es kelti-
sche Funde in diesem Bereich. Richtig ist jedoch, 
dass das Gebiet um das Heidenhäuschen in Han-
genmeilingen vor ca. 2500 Jahren keltisches Sied-
lungsgebiet war.

Die Redaktion von apropos Elbtal

Am 4. April 2025, um 6:00 Uhr, findet eine Früh-
schicht in der Kirche in Dorchheim mit anschließen-
dem Frühstück statt. Am 11. April 2025, um 14:30 
Uhr, findet für alle Kinder das Palmstockbasteln im 
Pfarrheim in Dorchheim statt. Mitzubringen ist nach 
Möglichkeit ein Stock.

Ostergottesdienste 2025
Katholische Gottesdienste in Dorchheim
Gründonnerstag – 20:00 Uhr, Karfreitag – 15:00 
Uhr, Karsamstag – 21:00 Uhr (im Anschluss an den 
Gottesdienst findet die Osteragape im Pfarrheim in 
Dorchheim statt. Der Ortsausschuss lädt herzlich 
dazu ein). Ostersonntag – 10:00 Uhr Kleinkinder-
wortgottedienst. Ostermontag –10:30 Uhr
Gottesdienste in der Osteroktav in den Filialkir-
chen: Hangenmeilingen: Di., 22. April 2025, 18:30 
Uhr; Elbgrund: Do., 24. April 2025, 17:30 Uhr; Heu-
chelheim: Fr., 25. April 2025, 17:30 Uhr

Evangelische Kirchengemeinde Hadamar –
Ev. Gemeindezentrum Frickhofen
Gründonnerstag, 17.4., 19 Uhr, Feierabendmahl
Karfreitag, 18.4., 10 Uhr, Gottesdienst mit Hl. 
Abendmahl
Ostersonntag, 20.4., 5.00 Uhr, Feier der Oster-
nacht mit Hl. Abendmahl, anschl. Osterfrühstück, 
Schlosskirche Hadamar
10 Uhr, Gottesdienst mit Hl. Abendmahl
Ostermontag, 21.4., 10 Uhr, Gottesdienst
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Ostersuchbild
Beide Osterbilder zeigen (fast) das Gleiche. Es haben sich allerdings 10 Fehler eingeschlichen, die es heraus-
zufinden gilt. – Wir wünschen viel Spaß beim Suchen!

apropos Elbtal wünscht allen Leserinnen und Lesernapropos Elbtal wünscht allen Leserinnen und Lesern
ein gesegnetes und friedliches Osterfest!ein gesegnetes und friedliches Osterfest!


